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Nürnberg, 21.12.2014 
 
 

E I N L A D U N G 
 
 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung des Schachklubs Nürnberg 1911 e.V. 
 
 
Datum: Freitag, 2 3. Januar 201 5 
  
Ort: Gemeindehaus St. Johannis, Palmplatz 13, 90419 Nürnberg 
  
Zeit: 20:00 Uhr 
 
 
TAGESORDNUNG 
 
 
01. Feststellung der Anwesenden und Stimmberechtigten 
02. Wahl eines Protokollführers 
03. Genehmigung der Tagesordnung 
04. Jahresberichte des 1. Vorsitzenden, des Spielleiters und des Jugendleiters mit Diskussion 
05. Rechnungslegung des Kassiers 
06. Prüfungsbericht der Revisoren 
07. Entlastung des Vorstandes 
08. Neuwahlen 
09. Anträge 

Bis zum 01.12.2014 sind zwei Anträge auf Änderung der Satzung an die Mitgliederversamm-
lung und ein Antrag auf Änderung der Turnierordnung eingegangen, die diesem Schreiben als 
Anhang  beigefügt sind. 

10. Verschiedenes 
 
 
Alle Mitglieder, die ihren Vereinsbeitrag im Lastsc hriftverfahren entrichten (spätester Abbu-
chungstag ist der 01.03.2015), werden dringend gebe ten, eventuelle Änderungen in ihrer Bank-
verbindung (Name der Bank, Konto-Nr. oder Bankleitz ahl) umgehend an Thomas Schmid tele-
fonisch unter 0911-9 88 38 40 oder per E-Mail unter  randspringer@t-online.de zu melden. 
 
Ich hoffe auf zahlreiches Erscheinen und verbleibe 
 
mit freundlichen Schachgrüßen 
 

Dieter Götz 

 
1. Vorsitzender 
 



 

A N H A N G 
 
Die erweiterte Vorstandschaft hat einstimmig beschlossen, der Mitgliederversammlung folgende An-
träge zur Entscheidung vorzulegen: 
 
 

ANTRAG 1 
 
Der § 31 der Satzung soll um folgenden neuen Absatz (4) ergänzt werden: 
 
„Die Organe des Vereins (3. Abschnitt der Satzung) können ihre Tätigkeit gegen eine angemessene 
Vergütung ausüben. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglich-
keiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsent-
schädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche Ver-
einstätigkeit trifft die erweiterte Vorstandschaft, wobei das betroffene Mitglied des erweiterten Vor-
stands kein Stimmrecht hat. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und -Bedingungen.“ 
 
Begründung: 
Es ist geplant, dass Sfr. Thomas Gebhard für unseren Verein u.a. als Jugendtrainer tätig wird. Durch 
die vorliegende Änderung der Satzung soll die Möglichkeit geschaffen werden, Sfr. Gebhard steuer-
freie Aufwandsentschädigungen im Rahmen der sogenannten Übungsleiterpauschale und Ehren-
amtspauschale gewähren zu können. Weitere Details zum Gesamtkontext werden in der Mitglieder-
versammlung erläutert. 
 

ANTRAG 2 
 
Der § 32 Absatz (1) der Satzung soll wie folgt geändert werden: 
 
Bisherige Fassung: 
„Die Mitglieder haben einen Jahresbeitrag zu entrichten. Er ist am 1. März des laufenden Jahres fällig. 
Er soll mittels Lastschrift oder Dauerauftrag zugunsten des Vereinskontos bezahlt werden.“ 
 
Geänderte Fassung: 
„Die Mitglieder haben einen Jahresbeitrag zu entrichten. Er ist am 15. Januar  des laufenden Jahres 
fällig. Er soll mittels Dauerauftrag oder Überweisung  zugunsten des Vereinskontos bezahlt werden.“ 
 
Begründung: 
Grund für diese Änderung ist die Fälligkeit der hohen Verbandszahlungen zum Monatswechsel Janu-
ar/Februar bzw. im Februar, für die das Vereinskonto eine entsprechende Deckung benötigt. 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Auf Antrag des 2. Spielleiters Thomas Herbst wurde in der Sitzung des erweiterten Vorstands am 
15.12.2014 einstimmig beschlossen, den § 16 der Turnierordnung  zur Vereinspokalmeisterschaft 
wie folgt neu zu fassen: 
 
Bisherige Fassung: 
„Bei Anwendung des KO-Systems werden im Anschluss an eine unentschieden endende Partie 
Schnellpartien mit einer Bedenkzeit von 30 Minuten je Spieler für die gesamte Partie mit vertauschten 
Farben bis zur Entscheidung ausgetragen.“ 
 
Geänderte Fassung: 
„Bei Anwendung des KO-Systems wird im Anschluss an eine unentschieden endende Partie mit ver-
tauschten Farben eine Schnellpartie  mit einer Bedenkzeit von 30 Minuten je Spieler für die gesamte 
Partie gespielt. Endet auch diese unentschieden, werden mi t wechselnden Farben 5 Minuten-
Blitzpartien bis zur Entscheidung ausgetragen .“ 
 
Begründung: 
Beim aktuellen Modus ist es durchaus nicht unwahrscheinlich, dass man mehrere Stunden bis zur 
endgültigen Entscheidung benötigt. Dies wird durch die Neuregelung vermieden und trotzdem ist eine 
sportliche Entscheidung gewährleistet. 


